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1969 Nordteil —

Südteil 2 Paare 
W estteil + 8  Paare 
(sporad. kontr.)

auf den Ablagerungen im W estteil 
(bis 3 m) entsteht der Ruderalbiotop

1970 W estteil 2—3 Paare im Nord- und Südteil ist der Bewuchs 
bis auf kleine Restflächen abgehoben

1971 W estteil 1 Paar im Nordwesten intensive Bautätig
keit, nurmehr im Südwesten größere 
Ödflächen

1972 keine Beobachtungen 
während der Brutzeit

im gesamten W estteil Industriean- 
siedlung

Die Angaben kommen zw ar dem tatsächlichen Bestand aufgrund 
der Größe der Fläche und der unregelm äßigen K ontrollen nu r nahe, 
jedoch läß t sich ein Überblick gewinnen. Ob schon vor 1967 B ruten 
stattgefunden hatten , ließ sich nicht erm itteln. Das einzige zusagen
de Gebiet w ar zu dieser Zeit sehr klein.

Zusam m enfassend läßt sich sagen: Es w urde der Versuch u n te r
nommen, die A usw irkungen einer regionalen Biotopum w andlung am 
Beispiel des W iesenpiepers zu zeigen. Die V eränderung brachte für 
diese Vogelart ein günstiges Brutbiotop, verbunden m it reichem N ah
rungsangebot, wodurch der P ieper lokal häufiger wurde. W iederholte 
kleinere V eränderungen bew irkten z. T. starke Bestandsschw ankun
gen.
Klaus B r ü n n e r ,  85 Nürnberg-Reichelsd. Keller, G g.-Stefan-Str. 5a

Schwarzstirnwürger (Lanius minor) entstacheln Hymenopteren
N euntöter L anius collurio, R aubw ürger L. excubitor und Rotkopf

w ürger L. Senator machen den Stachelapparat stachelbew ehrter 
H autflügler durch m ehrm aliges D urchknabbern des H interleibes und 
anschließende zitternde W ischbewegungen auf einer U nterlage w eit
gehend unw irksam  (K ramer, Orn. Ber. 2, 1950: 109— 117, G winner, 
V ogelwarte 21, 1961: 36—47, G winner & v. S t . P aul, Vogelwelt 88, 
1967: 59). Es w ar bisher nicht bekannt, ob auch die vierte m itteleuro
päische W ürgerart L anius m inor entstachelt.

Als einer von uns (Sch.) im F rü h jah r 1972 5 junge Schw arzstirn
w ürger im A lter von 7—9 Tagen erhielt, um  die Jugendentw icklung 
zu untersuchen, w urde auch besonders auf das V erhalten bei der Be
handlung von A culeaten geachtet. Das Ergebnis w ar: Auch L anius  
m inor entstachelt H ym enopteren wie seine G attungsvertreter. Im Al
te r  von 16 Tagen w urde eine tote Wespe m ehrm als der Länge nach 
durchgebissen, dann fallengelassen. M it 25 Tagen fraßen die Jungen 
to te  Hummeln, Bienen und Wespen nach m ehrm aligem  D urchknab-
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Abb. 1
Junger Schw arzstirnw ürger (L anius m inor) beim D urchknabbern eines 

Humm el-Abdom ens . . .

Abb. 2
. . . und anschließendem Wischen am Ast.

Fotos: U. Scheufeie und B. Ullrich
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bern, aber ohne W ischbewegungen. Einen Tag älter wischten sie eine 
Hum mel nach vorherigem  Durchbeißen in Längs- und Querrichtung 
bereits intensiv auf der Sitzstange. Ab diesem A lter (etwa 1 Woche 
flügge) zeigten sie beim Reichen von Hummeln, Wespen und Bienen 
m eist die vollständige Entstachelungshandlung: D urchknabbern von 
Thorax und Abdomen, anschließend W ischbewegungen. S cheufele 
stellte wie Gwinner 1. c. (1961, p. 44) fest, daß lebende Hummeln, die 
sie im Zim m er im Fluge erbeuteten, viel in tensiver entstachelt w ur
den. Einige w eitere Versuche ergaben u. a., daß junge Schw arzstirn
w ürger die genannten B eutetiere auch dann entstacheln, wenn ihnen 
vorher der S tachelapparat en tfern t wurde.

Ulrich S c h e u f e i e  und Dr. Bruno U l l r i c h ,  
73 Eßlingen/Neckar, Pädagogische Hochschule

Kohl- und Blaumeise (Parus m ajor u n d  P. caeruleus) fressen 
milchreife Maiskörner

In einem Maisfeld bei Ebenw eiler RV, das rund 1 km  vom nächsten 
Wald en tfern t stand, konnte ich etw a 20 Kolben finden, die an ihrer 
Spitze ausgefressene M aissamen aufwiesen. N ur solche Fruchtstände 
w aren angefressen, bei denen sich die B lütenspelzen etw as auseinan
dergespreizt hatten  — die also einige Sam en freiliegen hatten. Dies 
w ar nu r an der Spitze der Kolben der Fall. Vollständig von Spelzen 
bedeckte Fruchtstände wiesen keine F raßspuren auf. Meinem V ater 
w aren diese Beobachtungen aus seiner Siebenbürger Heim at (Rumä
nien) vertrau t, wo m an dieses Sam enausfressen den Meisen zuschrieb.

Um festzustellen, ob diese F raßspuren tatsächlich von Meisen ver
ursacht wurden, entfernte ich von einigen M aiskolben die B lütenspel
zen und bot so genügend viel freiliegende Sam en an. Am nächsten 
Tag saß ich m it m einer K am era etw a 5 M eter von einem entspelzten 
M aiskolben an, der je tzt schon m ehrere ausgefressene K örner auf
wies. Bereits eine knappe halbe S tunde später kam  die erste Kohl
meise (vgl. Abb. 1) und begann, von den M aiskörnern zu picken. Da
bei fraß  sie allerdings nu r den inneren Teil der erst m ilchreifen und 
dam it weichen Sam en aus, und sie ließ die äußere, harte  Samenschale 
stehen (vgl. Abb. 2). Im basalen Teil des Kolbens wachsende, härte re  
K örner w urden nicht angepickt. M ehrfach kam  eine zweite Kohlmei
se herangeflogen, die aber stets verjag t wurde. Innerhalb einer Beob
achtungszeit von knapp zwei S tunden w urde der M aiskolben vierm al 
von einer Kohlmeise (mindestens 2 verschiedene Individuen) und 
einm al von einer Blaum eise besucht, die alle in der gleichen Weise die 
„W eichteile“ der M aiskörner herausfraßen. Eine Kohlmeise versuchte 
durch Hineinpicken und Ziehen m ehrfach vergeblich, noch un ter 
Spelzen liegende K örner freizulegen, was allerdings an der Zähigkeit 
dieser B lütenhü llb lätter scheiterte. Aus diesem G runde dürfte  auch
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